
Staat und Kirche seit der landständischen Verfassung

teilung fiel die Grafschaft Montfort, zu der Voralberg, Werdenberg,
Sargans und das heutige Gebiet des Fürstentums Liechtenstein gehör-
ten, an Hugo von Montfort. Sein Sohn Rudolf I. bekam bei einer
neuen Teilung die Landschaften von Werdenberg und Sargans, welche
das heutige Liechtenstein umfaßten.

1342 entstand durch Güterteilung der Grafschaft Sargans die Graf-
schaft Vaduz, die 1396 von König Wenzel zum reichsunmittelbaren
Gebiet erklärt wurde. Hartmann und Rudolf von Werdenberg-Sar-
zans kamen in einem Vertrag überein, daß alle rechtsrtheinischen Be-
sitzungen, die von nun an die Grafschaft Vaduz ausmachen, dem
Grafen Hartmann zufallen sollen. Bischof Hartmann von Chur, der
letzte Werdenberger Graf von Vaduz, übertrug die Grafschaft an
seine Verwandtschaft, die Freiherren von Brandis, einem Adelsge-
schlecht aus dem Berner Oberland, das 1434 das Gebiet der Herren
7on Schellenberg (das heutige Unterland des Fürstentums Liechten-
stein) hinzuerwarb.

Die Grafschaft Vaduz und die Herrschaft Schellenberg wechselten
ihr Herrscherhaus, indem der letzte Brandiser sie durch Verkauf an
seinen Neffen Rudolf von Sulz abtrat. Das Geschlecht der Grafen
von Sulz stammte aus dem badischen Klettgau und bekleidete das
Amt des Erbhofrichters am Reichsgericht zu Rottweil. Nach herr-
schender Auffassung ! ist es dem Geschick der Grafen von Sulz zuzu-
schreiben, daß das reformatorische Gedankengut keinen Widerhall zu
Ginden vermochte, und so das Land vor Glaubenswirren verschont blieb.

1613 verkaufte Graf Carl Ludwig von Sulz sein Besitztum an seinen
Schwiegersohn Gra£ Caspar von Hohenems. In diese Epoche fällt das
entscheidende Moment der Staatswerdung des Fürstentums Liechten-
stein. Die prekäre Finanzlage derer von Hohenems zwang zum Ver-
kaufe der Herrschaft Schellenberg (1699) und der Grafschaft Vaduz
‘1712) an das Haus von Liechtenstein, das mittels dieses reichsfreien
Gebietes Sitz und Stimme im Reichsfürstentag anstrebte.

II. Vom Reichsfürstentum zum souveränen Staat

1719 erfolgte der Zusammenschluß der beiden Herrschaftsteile, der
Reichsherrschaft Schellenberg und der reichsunmittelbaren Grafschaft
Vaduz, die zum Reichsfürstentum Liechtenstein erhoben wurden. In
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